
74 Náxos aktiv

se durch Nässe rutschig und stock-
dunkel. Deshalb sollte man hier un-
bedingt eine Lichtquelle mitnehmen. 
Im Innern befinden sich zwei Kam-
mern unterschiedlicher Größe, die 
von Geröll und Felsbrocken übersät 
sind. Bei entsprechendem Licht kön-
nen die gigantischen Marmorblöcke 
des Bergs betrachtet werden. An ei-
nigen Stellen haben sich durch ab-
sickernde Feuchtigkeit Stalagtiten 
gebildet. Die Höhle wird von Fleder-
mäusen und endemischen Langfüh-
ler-Höhlenschrecken bevölkert. Der 
Zas-Gipfel markiert mit 1004 m die 
höchste Erhebung der Kykladen. Die 
Ostseite ist flach ansteigend und zu-
gänglich, die Westseite steil abfallend 
und nicht begehbar. Vom stark win-
digen Gipfel aus können rare Stein-
eichen (Quercus ilex) bewundert wer-
den. Jeder, der den Zas bezwingt, 
wird mit einem faszinierenden Rund-
umblick belohnt. Ab der Kapelle Ajía 
Marína beginnt rechts der Weg auf 
590 m Höhe. Wenige Meter hinter 
der Kapelle teilt sich der Weg. Hier 
den linken Weg nehmen, der nun an 
einem Gitter und später einer Stein-
mauer entlangführt. Der Weg wird 
recht schmal und führt nach weni-
gen Metern zu zwei Wohnhäusern 
hinauf, wo er leicht rechts abknickt 
und durch steinige Stufen und Blatt-
werk weiter hinaufführt. Links kann 
stets das herrliche Tal mit der Klos-
teranlage Fotodótis ⑷ bewundert 
werden. Nach wenigen Minuten und 
rund 400 m nach den Wohnhäu-
sern erreicht man ein Ziegengatter, 
durch das man hindurchgeht. Hier 
ist der Weg fast eben. Danach folgt 
eine Linkskurve. Der Weg steigt wie-
der an, bis eine Tränke auf 670 m er-
reicht ist. Ein Blick nach oben offen-
bart, dass der Weg von nun an steini-
ger und gerölliger werden wird.

Es gibt grunsätzlich zwei Wege, den 
höchsten Berg von Náxos zu bezwin-
gen. Der leichtere Weg führt in etwa 
2 Std. Gehzeit von der kleinen Kapelle 
Ajía Marína aus hinauf zum Gipfel (die 
Beschreibung folgt unten). Der schwie-
rigere Weg führt von der Ariá-Quelle 
(„ton Arión“) vorbei an der Zas-Höhle 
in gut 1½ bis 2 Std. hinauf. Die Stre-
cke ab Ajía Marína ist unkompliziert 
zu bewältigen und gut ausgeschildert. 
Unterwegs gibt es keine Einkehrmög-
lichkeiten oder Quellen. Die schwieri-
gere Variante beginnt auf dem Rast-
platz an der Quelle Ariá. Hier ist ein 
Aufstieg nur für Geübte mit entspre-
chender Ausrüstung vorgesehen, da 
es vielfach nur über loses Geröll ohne 
befestigte Pfade, immerhin aber mit 
Beschilderung steil nach oben geht.

An der Quelle unterhalb der Zas-
Höhle kann der Wasservorrat aufge-
füllt werden, bevor es dann 1 bis 1½ 
Std. hoch zum Gipfel geht. Unterwegs 
gibt es keine weiteren Quellen mehr. 
Die Zas-Höhle befindet sich an einer 
tiefen Schlucht, etwa 30 Min. Gehzeit 
nach der Quelle Ariá in rund 630 m 
Höhe. Sie ist sehr weiträumig, teilwei-

µ	 Start/Ziel/Anfahrt: Busstopp an der 
Kapelle Ajía Marína [H4]

µ	 Dauer: reine Wanderzeit ca. 3–3½ 
Std. (Aufstieg 1½–2 Std., Abstieg 
1–1½ Std.)

µ	 Länge: rund 2,7 km (einfach)
µ	 Höhenunterschied: 410 m (ab der 

Kapelle Ajía Marína)
µ	 Anspruch und Voraussetzungen: 

mittelschwere Wanderung, festes 
Schuhwerk erforderlich

µ	 Strecke: gepflasterte Steinwege,  
Pisten, loses Geröll

µ	 Verpflegungsmöglichkeiten: keine
µ	 Gefahren: Absturz, Vipern
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